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Wälti schildert aus dem Gedächtnis seinen Besuch beim Zahnarzt.

Ä Baasler bigährt uff
Worum isch soo viil lätz im Schdaat,
Zum Bischbel sSchdiirgsetz ai Salaat?
Der Grund dervoo isch aifach, luäg:
Me schimpft nit gnuäg!

DSchdadt wird verhunzt, d Kultur goot fleete,

DRegiärig loost nur uff dProleete.
Voo waas ächt kunnts, daß mer versumpfe?
S wird nit gnuäg gschumpfe

S isch dumm, sich alles gfalle z loo
Und d Sache numme soo loo z goo.
S nutzt niit, im Schdille dNaase zrimpfe:
Me mueß luut schimpfe!

Rächt schimpfe het noo immer gnutzt,
Daas het Regiärigsreet schoo butzt!
Dorum, wenn ebbis eich nit gfallt,
So schimpfe halt!

Wenn ain is daas verbiäte wott,
Däm gäbde mer uff der Grind bigott!
Denn war mit Telle-Bluät isch gimpft,
Will, daß me schimpft!

lieh saag eich, unseri Schoofsgiduld
Diä isch an allem Ungligg schuld.
Äß sott halt uff der ganzen Ärde
Mee gschumpfe wärde! Ibis

6 NEBELSPALTER


	Wälti schildert aus dem Gedächtnis seinen Besuch beim Zahnarzt

